
… unseren Stadtratskandidaten

An Marco Willi fallen als Erstes sein 
Schnauzbart und seine Pfeife auf. Wenn er nicht 
gerade wahlkämpft oder sein Autohaus managt, 
entspannt sich Marco Willi gerne beim Bergwan-
dern, Schneeschuhlaufen, im Theater oder liest 
sich quer durch alle Tageszeitungen. Als er noch 
mit Lego-Klötzen spielte und in der Pfadi als 
«Knopf» bekannt war, wollte er Architekt oder 
Lehrer werden. Lehrer ist der Stadtratskandidat 
zwar nicht geworden, steht aber durch verschie-
dene Mandate dennoch mit beiden Beinen im 
Bildungswesen, das ihm deshalb auch sehr am 
Herzen liegt. An Chur schätzt er das breite Kultur-
angebot. Dies alles könnte er übrigens in drei 
weiteren Sprachen mehr oder weniger gewandt 
zum Ausdruck bringen.
Mehr Infos (und ganze Fotos) zu Marco Willi un-
ter: www.marco-willi.ch

… unsere Schulratskandidaten

Andrea Darms ist neben seinem Job als 
Mittelschullehrer für Sport auch in seiner Freizeit 
sportlich und tut sich aktiv als Unihockeyaner 
und Fussballer hervor. Seine Erfahrungen als 
Schiedsrichterobmann bei Chur Unihockey kann 
er als Mitglied der Disziplinarkommission des 
Churer Schulrates gut einsetzen. Neben Sport un-
terrichtet Andrea Darms an der Kanti auch 
Deutsch, vergräbt seine Nase aber nicht nur be-
rufsbedingt gerne mal in einem Buch. Chur gefällt 
ihm als Ausgangspunkt für vielerlei Ausflüge.
 

Claudia Bundi wollte schon als 7-Jährige 
Eiskunstläuferin werden und hat diesen Plan 
auch in die Realität umgesetzt. Nun hat sie aber 

Gut informiert
Gut informierte Mitglieder zu haben, ist für die FDP Chur eines der 
obersten Ziele. Ein Instrument dazu ist das Info-Blatt. Dieses wird re-
gelmässig allen Mitgliedern der FDP Chur zugestellt. Die nun vorlie-
gende Ausgabe wird als Grossau� age an alle Churer Haushaltungen 
ver teilt. So können wir allen Churerinnen und Churern einen Blick in 
unser Parteileben gewähren. Schwerpunkt dieser Ausgabe sind die 
Churer Stadt-, Gemeinde- und Schulratswahlen sowie die Wahlen ins 
Bezirksgericht vom 1. Juni 2008. Lernen Sie unsere kompetenten und 
sympathischen Kandidatinnen und Kandidaten sowie unsere Aktivi-
täten näher kennen. Über Ihre Unterstützung bei den kommenden 
Wahlen freuen wir uns sehr, ebenso über neue Parteimitglieder!

Jann Hartmann
Präsident FDP Chur
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der Freisinnig-Demokratischen Partei der Stadt Chur

Die FDP Chur in Ihrem Blickfeld
Auf den folgenden Seiten geraten die Kandidierenden der FDP Chur in 
Ihr Blickfeld. Betrachten Sie unsere Kandidatinnen und Kandidaten in 
diesem Info-Blatt mit einem Augenzwinkern von einer persönlicheren 
Seite. Für die üblichen Fakten (Beruf, Geburtsdatum, politische und 
andere Mandate) und die ganzen Köpfe, die dahinterstecken, verwei-
sen wir gerne auf den offiziellen Wahl-Flyer der FDP, welcher in den 
nächsten Tagen allen Churer Wählerinnen und Wählern zugestellt 
wird. 
Über unseren Stadtratskandidaten Marco Willi erfahren Sie ausser-
dem mehr in einem speziellen Leporello (welches letzte Woche in Ih-
rem Briefkasten landete) oder über die Homepage www.marco-willi.ch

Werfen Sie einen Blick auf...
ihren Verpflichtungen als Eislauftrainerin vor Kur-
zem den Rücken gekehrt und will ihre langjähri-
gen Erfahrungen und Kompetenzen neu im Chu-
rer Schulrat einbringen. Sie liest sich deshalb auch 
mit Büchern über Pädagogik und Psychologie in 
die Materie ein. Claudia Bundi hat die Erfahrung 
gemacht, dass sie sich von nichts aus der Ruhe 
bringen lässt.

Martin Michel sagt von sich, dass seine 
Stimme einem Fremden als Erstes auffällt. Wer 
aber «Fätza» zum ersten Mal nicht am Telefon, 
sondern auf der Strasse begegnet, merkt, dass 
sein Spitzname nicht von ungefähr kommt. Er 
wollte als Bub Bildhauer werden, hat sich später 
aber dann doch für die Juristerei entschieden und 
betätigt sich heute auf dem Amt für Höhere Bil-
dung in einem gewissen Sinne als «Volksbildhau-
er». Zudem interessiert er sich in seiner Freizeit 
für die Gestaltung historischer Parkanlagen in 
Chur und Haldenstein und liest auch gerne ent-
sprechende Fachliteratur.



… unsere Kandidaten für das 
Bezirksgericht

Dass er einmal Präsident des Bezirksgerichts 
Plessur werden würde, hätte sich Urs Ra-
schein als Erstklässler bestimmt nicht ge-
dacht. Damals wollte er nämlich noch Landwirt 
oder Tierarzt werden. Seine Freizeit verbringt er 
heute gerne beim Skifahren, Wandern oder im 
Garten. 

Paul Schwendener trifft man in Chur 
am ehesten in einem Gartenbeizli der Altstadt. 
«Pölla» liest alles, was ihm über Classic Cars und 
Oldtimer in die Finger gerät und beschäftigt sich 
folgerichtig auch gerne mit dem Reparieren und 
Pflegen von älteren Autos. Auch sonst gibt es für 
den Freizeithandwerker in Haus und Garten im-
mer mal wieder was zu tun. Seine Freunde sagen, 
man erkenne ihn von Weitem an seinem «Berg-
bauernschritt». 

Peter Guyan beschäftigt sich in seiner Frei-
zeit gerne mit seinem Computer oder seinem 
Mountainbike. Mit letzterem ist er ab und zu zwi-
schen Rüfi und Mittenberg anzutreffen. Bei der 
ganzen Palette von beruflichen Betätigungen, 
vom Rechtsanwalt und Gerichtsschreiber über 
Familienmann bis zum Lehrbeauftragten an der 
HTW, bleibt von der Freizeit aber wohl nicht reich-
lich übrig. Peter Guyan wollte übrigens als Knirps 
nicht etwa Pilot oder Astronaut, sondern nur 
«grösser» werden.

…unsere Gemeinderatskandidaten

Dominik Infanger schätzt an Chur die 
Überschaubarkeit und träumt von der Umwand-
lung der Grabenstrasse und des Postplatzes in 
eine Fussgängerzone. Der zweifache junge Famili-
envater entspannt bei Wein, Kochen, Kunst und 
Golf oder bei der Lektüre der NZZ. Er hört auf min-
destens vier Spitznamen und wollte als Dreikäse-
hoch Kehrichtabfuhrmann werden. So hätte er 
hinten auf dem Kehrichtwagen mitfahren dürfen. 

Der Unternehmer Franco Lurati hat mit 
seinem Einsatz im Gemeinderat und als Präsident 
des Bündner Baumeisterverbandes auch im über-

den. Heute hilft sie als MPA und Ärzteberaterin 
mit, statt Tiere Menschen zu heilen. Ihre Liebe zu 
Tieren ist aber nach wie vor vorhanden und so 
sieht man sie oft und raschen Schrittes unter-
wegs mit ihrem Hund. Chur sieht Ulrica Kessler 
als «kleine und feine Stadt in schöner Umge-
bung». Diese betrachtet sie dann auch gerne vom 
Haldenhüttli aus. Nur über fehlende Sauberkeit 
auf Strassen und Gassen ärgert sich «Ulli» 
manchmal. 

Als Leiterin des kantonalen Lehrmittelverlages hat 
Josy Marie Künzler täglich mit Büchern 
zu tun. Und auch zu Hause auf dem Nachttisch 
stapeln sich Bücher, die gelesen werden wollen. 
Zum Lesen bleibt neben Aktivitäten wie Rhönrad-
Turnen und Snowboarden sowie Vereinsarbeit 
dennoch nicht viel Zeit. In Chur ist sie am liebsten 
in den Gassen der Altstadt oder im Fürstenwald 
unterwegs. Josy Marie Künzler vermisst für Churer 
Familien gut ausgestattete öffentliche Spielplätze, 
schätzt dafür das Brambrüeschbähnli.

Wenn Chantal Marti-Müller neben 
ihren beruflichen Verpflichtungen an Hochschu-
len in Chur und Zürich freie Zeit hat, treibt sie 
gerne Wassersport, schwingt sich aufs Bike oder 
bildet sich weiter. An Chur gefällt ihr die Atmos-
phäre in der Altstadt und dass sich durch die 
überschaubare Grösse viele persönliche Begeg-
nungen ergeben. Sie wollte früher einmal Tru-
ckerfahrerin oder Lehrerin werden. Letzteres wur-
de dann auch in die Tat umgesetzt und führte 
schliesslich zu einem von ihr verfassten Buch 
über die «Bündner Volksschule im Wandel».

Ursprünglich zum Landwirt ausgebildet, arbeitet 
Hansjürg Bundi heute als Verkaufsbera-
ter für Nutzfahrzeuge. Als ABC-Schütze wollte er 
Profi-Eishockeyspieler werden und so engagiert 
er sich in seiner Freizeit auch heute noch für den 
Eishockey-Sport. Deshalb stört sich Hansjürg 
Bundi  auch daran, dass die alte KEB heute ver-
wahrlost daliegt. In Chur trifft man ihn in der Alt-
stadt, im Fürstenwald oder auch auf dem Rhein-
damm. Gerne möchte er die Sportvereine noch 
mehr in ihrer Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen unterstützen.

An Rudolf Büchi fallen zuerst seine Tat-
kraft und sprühende Energie auf. Wenn er in sei-
ner Freizeit wieder Energie auftanken muss, 
macht er dies bei der Lektüre von skandinavischen 
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tragenen Sinne stets mehrere Baustellen. Ihm 
gefällt Churs Nähe zu den Bergen und er hält sich 
am liebsten auf Schönegg auf, wohin er jeweils 
mit dem Mountainbike fährt. In der kälteren Jah-
reszeit trifft man Franco Lurati auf den Skiern, bei 
schlechtem Wetter zu Hause bei der Lektüre von 
«Der Spiegel».

An Urs Schädler fallen als Erstes die mar-
kante Brille und die grauen Haare auf. Wer ihn 
sich genauer ansehen will, findet ihn an einem 
Samstagnachmittag z.   B. mit seiner Frau in einem 
kultigen Churer Café-Restaurant. Er konnte zwar 
seinen Kindheitstraum vom Fussballspieler in 
Brasilien nicht verwirklichen, ist aber mit seinem 
Leben als Geschäftsführer, Familienvater und Poli-
tiker (Aufzählung nicht abschliessend) ebenfalls 
zufrieden und ausgefüllt. An Chur gefallen Urs 
Schädler die guten Bekanntschaften zu vielen 
Leuten. Er würde sich jedoch für unsere Stadt mehr 
Platz für unkonventionelle Lösungen wünschen.

Marco Willi kandidiert neben dem Stadt- 
auch für den Gemeinderat. Als Frakt ionschef des 
Gemeinderates hat Marco Willi alle Fäden im 
Griff. Auch hier zeigt er seine Führungserfahrung, 
die er seit Jahren sogar als 1. Stadtrats-Stellvertre-
ter unter Beweis stellen kann. Engagiert in Beruf, 
Politik und Freizeit, dies spricht für Marco Willi. 
Informieren Sie sich unter www.marco-willi.ch

Als Leiterin eines Inneneinrichtungsgeschäftes 
vertieft sich Cornelia Crüzer auch mit 
Vorliebe in entsprechende Fachlektüre. In ihrer 
Freizeit geht sie reiten oder joggen oder lädt 
Freunde ein, die sie bekochen kann. An «Coca» 
fällt auf, dass sie sehr offen auf andere Menschen 
zugeht. Sie wünscht sich in Chur bessere Rah-
menbedingungen für die Geschäfte in der Alt-
stadt und ein klares Leitbild für die Stadtentwick-
lung. Gleichzeitig schätzt sie, dass die Stadt nicht 
zu gross ist und jeder den anderen kennt.

Ulrica-Seraina Kessler wäre als Mäd-
chen am liebsten Tierärztin oder Pilotin gewor-
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Krimis oder aktiv beim Ausdauer- und Bergsport. 
An Chur schätzt er die Zentrumslage, würde sich 
aber für die Ver einbarkeit von Familie und Beruf 
einen Ausbau jener Infrastruktur wünschen. Zu-
dem möchte Ruedi Büchi vermehrt KMUs anlo-
cken, damit Chur nicht zur Schlaf- und Verwal-
tungsstadt wird.

Der Jurist Ralf Capeder verbringt seine 
Freizeit gerne mit Fussball, Kochen oder Lesen. 
Seine Lieblingslektüre sind die NZZ sowie Fach-
zeitschriften aus der Welt der Wirtschaft. Er und 
seine Frau erwarten ihr erstes Kind und so wird 
Ralf Capeder wohl ab Sommer öfters mit Kinder-
wagen an seinem Lieblingsplätzchen im Fürsten-
wald unterwegs sein.

Silvio Catrina trifft man in Chur am Wo-
chenmarkt in der Altstadt. Gerne setzt er sich da-
nach auch noch in ein Strassencafé und schaut 
dem Treiben in Churs Gassen zu. «Cät» wollte frü-
her einmal Förster werden, hat sich dann aber 
schliesslich doch für einen Job im Büro entschie-
den. Wenn er das Büro hinter sich lässt, fährt er 
gerne nach Arosa zum Golfen oder Skifahren oder 
geniesst das Hüttenleben. In Chur würde er sich 
wünschen, dass die öffentlichen Plätze noch at-
traktiver gestaltet werden.

Unter den Obstbäumen in seinem Bungert an der 
Loëstrasse fühlt sich Thomas Coray in 
Chur am wohlsten. Er kann sich in vier weiteren 
Sprachen verständigen, was für sein Hobby Rei-
sen sehr praktisch ist. In fernen Ländern taucht er 
gerne in faszinierende Unterwasserwelten ab. 
Wenn zum Reisen keine Zeit bleibt, entspannt 
Thomas Coray sich beim Fussball- oder Basket-
ballspielen. An Chur gefallen ihm der Kleinstadt-
Charakter und insbesondere die Altstadt, für wel-
che er sich aber ein klares Konzept wünscht.

Andreas Flütsch hätte eigentlich Auto-
rennfahrer werden wollen. Als Bauingenieur fühlt 
er sich aber heute auch ganz wohl und kann ne-
benher dennoch seiner Autoleidenschaft frönen. 

Alte Autos und die Lektüre von entsprechender 
Fachliteratur sind neben Kochen, Reisen und Ski-
fahren seine liebsten Freizeitbeschäftigungen. 
«Fiuccio» gibt als auffälliges körperliches Merk-
mal die «längste Stirn der Welt» an. In Chur hält er 
sich am liebsten zu Hause auf seinem Sitzplatz 
auf und bezeichnet Chur als genau die richtige 
Mischung zwischen Stadt und Land.

Patrick Gimmi trifft man in der Freizeit 
oft in der Natur an, bevorzugt im Fürstenwald, 
aber nicht im September. Da geht er nämlich in 
anderen (der Redaktion unbekannten) Revieren 
auf die Jagd. Eigentlich wollte «Gimmi» ja mal 
Lokomotivführer werden, hat sich dann aber ge-
dacht, dass man auch an anderen Orten unter 
bzw. mit Druck arbeiten kann und sich für eine 
Karriere im grafischen Gewerbe entschieden. Zu 
Hause steht aber eher seine Gattin unter Druck: 
Sohn Nando Felice ruft nämlich (zum Glück?) öf-
ter nach ihr als nach dem Papa.

Der 3-Tage-Bart-Träger Thomas Hobi ar-
beitet nicht nur in der Altstadt, sondern ist auch 
dort zu Hause – wohl, weil er den Charme des äl-
testen Churer Stadtteils sehr schätzt. Da er sich 
aber auch im Fürstenwald und auf dem Mitten-
berg wohlfühlt, ist anzunehmen, dass «Hobi» die 
alten Gassen auch ab und zu verlässt. So ist ihm 
denn als Leichtathlet auch aufgefallen, dass bei 
den Sportanlagen schon noch das eine oder ande-
re Defizit zu beheben wäre. 

Hans Martin Meuli hält sich mit Lau-
fen, Bergwanderungen und Skifahren fit. Zudem 
engagiert er sich als Leichtathlet im BTV Chur und 
amtet in der Walservereinigung als Revisor. Er 
mag an Chur die Altstadt und die Nähe zu den 
Bergen – vermutlich vor allem die Nähe zu den 
Bergen im Rheinwald, ist Hans Martin Meuli doch 
auch Verwaltungsratspräsident der Bergbahnen 
Splügen-Tambo AG.

Mit Jahrgang 1982 ist Gian Rico Monsch 
das Nesthäkchen im Kreise der Kandidierenden 
der FDP Chur. Als Vorstandsmitglied der Jungfrei-
sinnigen Graubünden konnte er jedoch bereits 
politische Erfahrung sammeln. An Chur mag der 
Student die Übersichtlichkeit und Familien-

freundlichkeit und dass es «klein aber oho!» ist. Er 
reist gerne und hält sich mit Konditionstraining 
körperlich sowie mit Krimis und Studienlektüre 
geistig in Form. Als Knirps wollte er Kondukteur 
werden. Rührt vielleicht von daher der Wunsch, 
dass in Chur die Vernetzung des öffentlichen Ver-
kehrs noch besser werden soll?

Der Hotelier Adrian K. Müller ist nach 
einem Aufenthalt im Ausland seit zwei Jahren 
wieder in Chur, wo man ihn öfters beim Joggen 
am Rhein, in der Altstadt oder in Brambrüesch 
antrifft. Letzteres gehört zwar zur Gemeinde Ma-
lix, aber schliesslich ist es mit dem Churer Bähnli 
am besten zu erreichen und wir wollen hier mal 
nicht kleinlich sein. «Mister Mü» kann sich dank 
des zu führenden Betriebs nicht über ein langwei-
liges Leben beklagen. So würde auch er sich ab 
und zu mehr Zeit für Familie, Reisen, gemütliche 
Abende unter Freunden sowie Wintersport wün-
schen.

Den kulturell engagierten und interessierten 
Andrea L. Rassel trifft man folgerichtig 
sehr oft im Kunstmuseum an. Er mag an Chur 
auch die grosse Fussgängerzone, fordert aber ein 
verbessertes Bildungsangebot und öffentliche 
Spielplätze. Er ärgert sich sehr über Ungerechtig-
keiten gegenüber Schwächeren und setzt sich 
deshalb auch in einer Gruppe des europäischen 
Parlamentes für Minderheiten ein, wo er jeweils 
auch die eine oder andere Lanze für die Bündner 
Rätoromanen bricht. Als 7-Jähriger hatte Andrea 
Rassel den Berufswunsch «Kurgast» – bestimmt 
auch ein Auslöser, warum Andrea heute noch ger-
ne reist.

An Chur gefallen Martin Studer die 
Leute sowie die Nähe von Stadt und Land. In frei-
en Stunden beschäftigt er sich gerne mit Tages-
zeitungen, Wirtschaftsliteratur und Prominen-
tentratsch. Wenns denn sportlicher zur Sache 
geht, trifft man ihn auf dem Snowboard, beim 
Windsurfen oder auf dem Bike an. Dies alles muss 
aber spätestens seit letztem Sommer hinter 
Söhnchen Fadri Armon zurückstehen. Sicher auch 
für seinen Nachwuchs wünscht sich Martin Stu-
der für die Zukunft in Chur mehr Arbeitsplätze 
und dass die Stadt sich als Bildungsstandort ei-
nen Namen macht.



3./10./24. Mai 2008
Barometer-Umfragen in der Altstadt
Ort: Majoranplatz Zeit: 8.00 bis 12.00 Uhr
Kommen Sie an unserem Stand vorbei und 
äussern Sie Ihre Meinung zu einem aktuel-
len Thema!

17. Mai 2008  
FDP-Boccia-Plauschturnier
für die ganze Familie
Ort: Obere Au Zeit: 13.00 Uhr
Anmeldung erforderlich

1. Juni 2008  
Wahlen in den Stadtrat, den Gemeinde- 
und Schulrat sowie ins Bezirksgericht.
Unterstützen Sie Marco Willi und unsere 
übrigen Kandidatinnen und Kandidaten!

3. Juni 2008  
«Sternstunde Politik»
Gedankenaustausch unter Parteimitglie-
dern in ungezwungener Atmosphäre
Ort: Hotel Stern Zeit: 19.00 Uhr
  
28. November 2008 
Chlausabend FDP Chur
Ort: Hotel Stern Zeit: 19.00 Uhr

Agenda
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jk. So viele Wahlzettel für den 1. Juni – da ver-
liert man leicht den Überblick. Im Folgenden 
deshalb eine kurze Wahlanleitung.

Majorz 
Folgende Gremien werden im Majorzverfah-
ren gewählt: - Stadtrat
 - Schulrat
 - Bezirksgericht
Majorzwahlen sind reine Personenwahlen. 
Hier darf auf den zur Verfügung gestellten 
leeren Wahlzetteln jeder Name nur einmal 
aufgeführt werden. Bei der Auswertung wird 
eine «Rangliste» aller Kandidaten gemäss 
der eingegangenen Stimmen erstellt. Die zu-
oberst Rangierten erhalten die zur Verfügung 
stehenden Sitze.

Proporz
Der Gemeinderat wird hingegen im Proporz-
verfahren gewählt. Diese Wahlen sind also 

Ein Wahltag – zwei Wahlsysteme – viele Kandidaten

Lisste 4

Wahlzettel für die Gemeinderatswahlen vom 1. Juni 2008  

Liste 4     Freisinnig-Demokratische Partei

4 0 1 Dominik Infanger, Dr. iur. (bisher) 4 1 2 Silvio Catrina, Experte Rechnungslegung/Controlling

4 0 2 Franco Lurati, Bauunternehmer (bisher) 4 1 3 Thomas Coray, Betriebsökonom FH

4 0 3 Urs Schädler, Betriebsökonom (bisher) 4 1 4 Andreas Flütsch, Dipl. Ing. ETH/SIA

4 0 4 Marco Willi, Lic. oec. publ., Garagist (bisher) 4 1 5 Patrick Gimmi, Polygrafischer Techniker TS

4 0 5 Cornelia Crüzer, Dipl. Hotelière, Geschäftsführerin 4 1 6 Thomas Hobi, Primarlehrer, PR-Fachmann

4 0 6 Ulrica-Seraina Kessler, Dipl. MPA, Ärzteberaterin 4 1 7 Hans-Martin Meuli, Dr. oec. publ.

4 0 7 Josy Marie Künzler, Informationsspezialistin FH 4 1 8 Gianrico Monsch, Student Universität St. Gallen

4 0 8 Chantal Marti-Müller, Dr. phil. 4 1 9 Adrian K. Müller, Eidg. dipl. Hotelier, Gastgeber

4 0 9 Hansjürg Bundi, Verkaufsberater 4 2 0 Andrea Rassel, Lic. phil. I, dipl. Maître de Gymnase

4 1 0 Rudolf Büchi, Dipl. Ingenieur ETH 4 2 1 Martin Studer, Lic. oec. HSG

4 1 1 Ralf Capeder, Lic. iur.

Vergessen Sie die Kandidatennummer nicht!

Gratulation 
zum Nachwuchs!
Die FDP der Stadt Chur gratuliert ihrem 
Präsidenten Jann Hartmann und Silvana 
Hartmann-Schmed zur Geburt ihrer Tochter 
Livia Elin (10.03.2008).

primär Parteiwahlen und erst in zweiter Linie 
Personenwahlen. Das heisst, zuerst zählt die 
Anzahl Parteistimmen. Aufgrund der Anzahl 
Parteistimmen wird ermittelt, wie viele Sitze 
jeder Partei zustehen. Nun werden diese Sitze 
in den einzelnen Parteien aufgrund der Kan-
didatenstimmen verteilt.

Für die Gemeinderatswahlen finden Sie in Ih-
rem Wahlcouvert eine leere Liste und mehre-
re vorgedruckte Listen. Sie dürfen jedoch nur 
eine dieser Listen einlegen.

Für das Vorgehen gibt es hier mehrere Mög-
lichkeiten:

1.  Sie nehmen die vorgedruckte Liste 4 der 
FDP oder fügen auf der leeren Liste die Lis-
tennummer 4 ein.

2.  Nun können Sie die Personen wählen. Die 
Liste darf höchstens 21 Namen enthalten. 

jk. Mit der traditionellen Ostereieraktion der 
FDP Chur wurde am Gründonnerstag auf der 
Poststrasse in Chur Geld für den Verein Team 
Selbsthilfe Graubünden gesammelt. Dieser 
Verein ist Träger der Kontaktstelle für Selbst-
hilfegruppen und bietet folgende Dienstleis-
tungen an: Beratung von Institutionen zum 
Thema Selbsthilfe; Beratung von Einzelper-
sonen; Beratung, Aufbau und Unterstützung 
von neuen bzw. bestehenden Gruppen und 
Vermittlung von Kontakten zu bestehenden 
Gruppen. 
Am Dienstag, 15. April 2008, durfte der Vor-
stand der FDP Chur, vertreten durch Marco 

Willi und Martin Studer, den durch den 
Verkauf von Ostereiern und Ostersträussen 
gesammelten Betrag von CHF 1500.00 an 
Ursina Kipfmüller, Mitarbeiterin der Kon-
taktstelle des Vereins Team Selbsthilfe, über-
reichen.
Der beständige Erfolg der FDP-Ostereierak-
tion, welche vor über 15 Jahren zum ersten 
Mal durchgeführt wurde, gründet nach wie 
vor auf dem Engagement vieler freiwilliger 
freisinniger Helfer. Die FDP Chur bedankt 
sich deshalb an dieser Stelle bei allen, welche 
dazu beigetragen haben, dass diese Spende 
zusammengekommen ist.

Traditionelle Ostereieraktion der FDP Chur

Sie haben verschiedene Möglichkeiten:
a.  Sie verwenden die vorgedruckte Liste 4 und 

legen Sie unverändert ein.
b.  Panaschieren: Sie können auch einzelnen 

Personen von anderen Listen ihre Stimme 
geben. Streichen Sie auf der Liste 4 die 
Personen, welche Sie nicht wählen wollen 
und ersetzen Sie diese mit Namen von an-
deren Listen.

c.  Kumulieren: Wenn Sie einer Person zwei 
Stimmen geben wollen, streichen Sie auf 
der Liste eine Person, die Sie nicht wählen 
wollen und ersetzen diese mit dem Namen 
der Person, der Sie zwei Stimmen geben 
wollen. Ein Name darf maximal zweimal 
auf der Liste stehen.

d.  Kombinieren: Sie können gleichzeitig ku-
mulieren und panaschieren. Das heisst 
Personen doppelt aufführen sowie durch 
andere ersetzen.

www.fdp-chur.ch


